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Kneipenkultur
in Gefahr

Müssen sich die Leipzigerinnen und
Leipziger auf einemassive Aus-
dünnung ihrer geliebten Kneipen-
kultur gefasst machen? Ist auch

Ihre Lieblingskneipe, in der Sie sich am Fei-
erabendmit Freunden treffen, um bei einem
Getränk über Gott und dieWelt zu philoso-
phieren, bald nicht mehr da?

Die Gastronomen kämpfen noch immermit
den Auswirkungen der Corona-Pandemie.
DieWirrungen der Krisenjahre nerven. Fach-
kräfte sind in systemrelevante Branchenwie
den Einzelhandel sowie zu Verkehrsunterneh-
men abgewandert. Die ehemalige Service-
kraft sitzt an der Supermarktkasse, und der
Koch, der früher amHerd brutzelte, steuert
heute eine Straßenbahn durch die Stadt.

Zudem: Die Inflation treibt die Preise von
Lebensmitteln nach oben.Mietsteigerungen
brechen denWirten (manchmal) geschäftlich
das Genick. Ganz zu schweigen von den ho-
hen Energiepreisen. DerMittelstandmuss
auf Rücklagen zurückgreifen – oder gar den
Laden dichtmachen.

Ob der ermäßigteMehrwertsteuersatz für
Gastronomiebetriebe für 2024 bestehen
bleibt, ist gerade zweifelhaft. Die Politik ist
aufgerufen, auch den LeipzigerWirten unter
die Arme zu greifen. Doch es liegt auch an
uns Gästen, die geliebte und traditionelle
Kneipenkultur derMessestadt nicht unterge-
hen zu lassen: Kauft das Bier nicht (nur) im
Getränkemarkt, um es daheim auf dem Sofa
zu konsumieren! Geht in eure Kultkneipe im
Stadtteil. Sonst ist vielleicht auch diese Tür
demnächst für immer geschlossen.

Von Regina Katzer

„Krisen-Cocktail“ in der
Leipziger Gastro-Szene?

Restaurants schließen oder wechseln Betreiber: Gaststättenverband beklagt die Entwicklung.

In der Corona-Pandemie mussten
die Gastronomen ihre Lokale
zwangsschließen. Heute sperren
die Restaurantbesitzer und Knei-
piers ihre Läden aus wirtschaftli-
chen Gründen zu. Der „Bunt-
specht“ im LeipzigerWestenwurde
vom neuen Eigentümer mit einer
drastischenMieterhöhungkonfron-
tiert, das „GreenSoul“ imOsten von
exorbitanten Preissteigerungen
ausgebremst und Leipzigs erster
Bubbletea-Laden in der Innenstadt
ist pleite.

Geschlossene Restaurants
im Leipziger Osten
Bereits im März musste Mustafa
Türker die Türen seines vegan-ve-
getarischen Restaurants GreenSoul
in der Johannisallee schließen.
„Nach vielen Jahren mit Corona,
Personalengpässen, Lieferschwie-
rigkeitenundPreissteigerungenha-
ben wir uns dazu entschlossen, uns
auf neue Herausforderungen zu
konzentrieren und das GreenSoul
zu schließen“, heißt es in einer
Nachricht auf seinen Social-Media-
Kanälen.WievieleandereLeipziger
Gastronomen war auch Türker von
der Pandemie und den immer wie-
derkehrenden Schließungen be-
troffen. Nach acht Jahren zog der
Chef im Frühjahr die Reißleine im
Leipziger Osten. Für Anfragen war
er nicht zu erreichen.

Das Leipziger Lokal Aries in der
Dresdner Straße wurde einst vom
Restaurant & Gasthausguide Fals-
taffmit zwei von vierGabeln ausge-
zeichnet.Aries ist lateinischundbe-
deutet Widder, geradlinig und im
Hier und Jetzt. Letzteres ist vorerst
passé – auf einem kleinen Schild an
der Tür steht, dass das Restaurant
derzeit geschlossen ist. Was bleibt,
sinddie durchwegpositivenBewer-
tungen auf dem US-Internetportal
„Tripadvisor“, auf der ausschließ-
lich Gäste Rezensionen über ihren
Besuch schildern. Was der Eigentü-
mer, der auch die benachbarte
Weinbar Château 9 betreibt, mit
dem Objekt plant, war nicht zu er-
fahren.

Aus fürCreamyPeachundCoco-
nut Mango Boom: Leipzigs erster
Bubbletea-Shop, der 2020 in der Ni-
kolaistraße seinen Türen geöffnet
hatte, ist pleite. Bereits Anfang des
Jahresmusste der Laden „ACupOf
Diamond“ vorübergehend schlie-
ßen. Jetzt wurde das Insolvenzver-
fahren eröffnet, teilte Rechtsanwalt
Harald Heinzemit.

Viele Jahre lang war der Döner-
ladenEl AmiramSüdplatzKult.Man
traf sich mit Freunden zum Kebab-
essen im Laden oder auf dem Frei-
sitz an der Karl-Liebknecht-Straße.
In den vergangenen Monaten wur-

Von Regina Katzer

Eine Schlie-
ßungswelle
würde in den
Städten, aber
noch viel ra-
santer im
ländlichen
Raum, Fahrt
aufnehmen.

Stefan Niklarz,
dehoga-regionalleiter

de es immer ruhiger im Imbiss. Lan-
ge Schlangen dagegen schräg
gegenüber im Olive Tree,einer von
Deutschlands 25 besten Kebabres-
taurants. Der Kult-Döner El Amir ist
Vergangenheit in derMessestadt.

Fast vier Jahre lang hat der Bunt-
specht im Leipziger Westen für ein
farbenfrohes Programm gesorgt.
Ende Mai musste sich die Kneipe
und Galerie Buntspecht schweren
Herzens von ihren Gästen verab-
schieden. Man habe alles versucht,
um die Schließung abzuwenden,
heißt es in den sozialen Netzwer-
ken. Gründe seien ein Eigentümer-
wechsel mit einer Mieterhöhung
von circa 60 Prozent.

Das Restaurant Benkwitz, das
Gastronom Steffen Franke 2018
übernommen hatte, ist seit ein paar
Monaten dicht. Der Mietvertrag sei
zum31.Dezemberausgelaufen.Zu-
dem habe der Vermieter eine Miet-
erhöhungangekündigt,was den In-
haber zum Gehen veranlasst hat.
Schon seit vielen Jahren führt Fran-
ke das spanische Restaurant „La
Cantina“ auf der Karl-Heine-Stra-
ße, wo er seine Gäste mit leckeren
Tapas versorgt.

Nach fast zehnjährigem Be-
stehen hatte sich der Chinabrenner
schon Ende des vergangenen Jah-
res aus Leipzig-Plagwitz verab-

schiedet – mit einem großen Ab-
schiedsessen. Der wahre Grund für
die Insolvenz soll, neben demPreis-
druck, ein Prinzip der chinesischen
Philosophie sein, wie Thomas Wro-
bel der LVZ erzählte.

Hotel- und Gaststättenverband:
Dramatik zeichnet sich ab
Von einer zugespitzten wirtschaftli-
chen Situation der Gastronomen in
Leipzigund imUmlandspricht auch
der Hotel- und Gaststättenverband
Dehoga Sachsen. „Wir sehen mit
dem Start in die Sommersaison eine
Zunahme der Dramatik, die wir als
Branchenverband sehr stark hinter-
fragen. Die Anfrage der Opposition
bezüglich der Entfristung der aktu-
ell noch bestehend gesenkten
Mehrwertsteuer wurde vorerst ab-
gelehnt. Jetzt heißt es, gemeinsam
für einen Verbleib bei 7 Prozent für
den Vorortverzehr als Branche zu
überzeugen“, erklärte Stefan Nik-
larz, Regionalleiter des Deutschen
Hotel- und Gaststättenverbandes
Dehoga.

MiteinemRückschrittderMehr-
wertsteuer auf 19 Prozent und
gleichzeitig steigenden Lohnkos-
ten sehe der Verband zwei weitere
Faktoren immomentanen „Krisen-
cocktail“. „Eine Schließungswelle
würde in den Städten, aber noch

viel rasanter im ländlichen Raum,
Fahrt aufnehmen“, prophezeite
Niklarz.

Betreiberwechsel: Gehen und
kommen in Gastronomie
Das ehemalige Café Oink, das di-
rekt amKarl-Heine-Kanal liegt,war
vor zwei Jahren wegen einer Bau-
stelle in eine Schieflage geraten.
„Corona und die Sperrung haben
sehr anmeinenNervengezehrt. Zu-
dem war die ständige Abrufbarkeit
für mich als Mutter mit einem klei-
nenKindnicht vereinbar“, sagtedie
ehemalige Betreiberin Alexandra
Gussek. Jetzt wurde eine Nachfol-
gerin gefunden, die neben der Ein-
richtungauchdasPersonalvollstän-
dig übernimmt. Aus Oink wird Alma:
Anfang Juliwill die neueChefin So-
phie Sülzle die Gäste an der idylli-
schenAusflugsstrecke zumLinden-
auer Hafen wieder mit Kaffee und
Gebäck versorgen.

Das Restaurant Zunftkeller in der
Dresdner Straße hat seit 1. Juni
einen neuen Betreiber. Amardeep
Singh, Chef der Lutherburg in Leip-
zig-Eutritzsch, hat die Gastwirt-
schaft von JörgHellriegel übernom-
men. Der ehemalige Wirt sei in den
Ruhestand gegangen, stünde aber
bei Rückfragen dem „Neuen“ je-
derzeit mit Rat und Tat zur Seite.

Gastronomische Läden, die in Leipzig schließen mussten: Erster Bubbletea-Laden in der Innenstadt (o.l.), das Restaurant Aries (o.r.), das Green-
Soul (u.r.) und das Benkwitz in Kleinzschocher. Fotos: armIN KühNE (1), rEGINa KatZEr (3)

Swann. Die Stunts sind spektakulär,
die Story holt Erzbösewicht Blofeld
aus der Bond-Vergangenheit
(ChristophWaltz).

In den Intrigen-Dschungel eines
Modejournals schickt „Der Teufel
trägt Prada“ am Dienstag, 4. Juli,
(2006) eine hoffnungsvolle Uni-Ab-
solventin.Meryl Streep (Chefredak-
teurin) undAnneHathaway (zweite
Assistentin) liefernsicheinDuellum
Positionen und Protegés, Ernüchte-
rung steht imDrehbuch.

Vor ein paar Wochen hat der Dä-
ne NicolasWinding Refn bei Netflix
seine zweite Neo-Noir-Serie „Co-
penhagen Cowboy“ herausge-
bracht, amMittwoch, 5. Juli, ist noch
einmal sein Meisterstück „Drive“
(2011) zu sehen. Die Geschichte
eines Fluchtfahrers (inspiriert von
Walter Hills „Driver“, 1978), die

lich wieder als Zusammenprall der
Kulturen und ethnischen Klischees,
die erüber seinevierSchwiegersöh-
ne pflegt.

Schnelle Action fährt am Sams-
tag,8. Juli,„Bullet Train“ (2022)dann
nach Fahrplan in engen Waggons
undeinem langenZugzwischenTo-
kio und Kyoto. Ein Profikiller soll
einen Koffer klauen und trifft auf
Gangster, Killer und Psychopathen
mit eigenenGeschäften.

„Die Fliege“ (1986) schließlich ist
ein Mutanten-Klassiker von David
Cronenberg, in dem sich ein Mann
in einem Teleporter mit einer Fliege
verbindet und zum Mischwesen
wird. Ein Remake, das das Original
von 1958 zur Eintagsfliege macht.
DerStreifen läuft zumAbschlussdes
diesjährigen LVZ-Sommerkinos am
Sonntag, 9. Juli.

Die Filme starten jeweils zwi-
schen21.30Uhrund22Uhr.DerEin-
tritt für alle Vorstellungen ist frei –
nach vorheriger Anmeldung (siehe
unten). Kopfhörer gegen den Stra-
ßenlärm gibt es gegen Pfand (20
Euro, bitte nur bar). Neu ist in die-
sem Jahr die Möglichkeit, den Fil-
menmit den eigenenKopfhörern zu
lauschen. Das funktioniert über das
eigene Smartphone, für dasmandie
Mobile Connect App von Sennhei-
ser runterlädt. Sobald man sein Ge-
rät mit dem WLAN des LVZ-Ver-
lagshauses verbunden hat, kann
man den „Sommerkino“-Audioka-
nalauswählen.Getränkeundkleine
Snacks gibt es vom Café Satz im
LVZ-Verlagshaus.

*Bitte melden Sie sich kostenlos an
unter: www.lvz.de/sommerkino

LVZ-Sommerkino startet mit 007-Abenteuer „Keine Zeit zu sterben“
Sieben Filmabende unter freiem Himmel und bei freiem Eintritt* gibt es ab Montag mitten in Leipzig.

Der Start für das LVZ-Sommerkino
inLeipzigstehtbevor:AbMontag,3.
Juli, gibt es an siebenAbenden eine
bunte Mischung aus Action und
Drama,KomödieundHorror.Mitten
inderStadtdirekt vordemLVZ-Ver-
lagshaus im Peterssteinweg 19 kön-
nen jeweils etwa 300 Gäste kosten-
frei Filme unter freiem Himmel ge-
nießen.Liegestühle stehendannbe-
reit. LVZ+-Leserinnen und -Leser
erhalten bei Vorlage der LVZ-App
zusätzlich ein kostenloses Getränk.

Am Montag geht es ins 007-
Abenteuer „Keine Zeit zu sterben“,
dem Abschied von Daniel Craig als
MI6-Agent,derTerroristenmiteiner
tödlichen Nano-Sonde jagt. An sei-
ner Seite: die hinreißende Léa Sey-
doux als Geliebte Madeleine

Von Norbert Wehrstedt schleichend die Spannung in hyp-
notischerNacht-Stimmungund lan-
gen Fahrten allmählich hochschau-
kelt. Das ist so stilbewusst und
eigenartig, dass jede Einstellung
unter die Haut geht.

„Verstehen Sie die Béliers?“ (2014)
hingegen ist ein heiterer Blick auf
eine französischeBauernfamilie,die
taubstumm ist – außer der 16-jähri-
gen Tochter, die Alltag und Arbeit
dolmetschen muss. Der Film läuft
am Donnerstag, 6. Juli. Witzig und
wehmütig, aufgedreht und gefühl-
voll. Das US-Remake „Coda“
(Apple TV) gewann den Oscar 2022
als bester Film.

Komischgeht es auchamFreitag,
7. Juli, in „Monsieur Claude und sein
großes Fest“ (2021) zu. Der katholi-
sche Konservative begeht in Folge
drei seine Rubin-Hochzeit – natür-

LVZ-Sommerkino gibt es auch in die-
sem Jahr wieder auf dem Vorplatz
des Verlagshauses der Leipziger
Volkszeitung. Foto: aNdré KEmpNEr

aNZEIGE

▪ Feste Dritte Zähne an einem Tag
▪ Kostenfreie Einzelberatung

Telefonische Anmeldung unter
0341 2382 1816 oder online unter
www.alldent.de/zahnimplantate

Tag der Zahnimplantate Leipzig

8. Juli 2023 | 10 - 14 Uhr
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